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Roboter ,,Pepper" tanzt 
e Plastikfigur, die spricht und gestikuliert Thema 
e Ein Zukunftsprojekt steirischer Forscher des Tages 
e Motivation, Entlastung von Angehörigen STEIERMARK 
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pan. Eingesetzt wird und 
wurde er bislang hauptsäch­ 
lich in Verkaufsräumen, wo 
er Kunden unterhalten und 
informieren soll. Steirische 
Forscher arbeiten nun an 
einer weiteren Option. 

' 

Im Rahmen des Pro­ 
jekts ,,Amigo" testet Joan­ 
neum Research in Graz 
aktuell einen Roboter im 
Pflegebereich. Dank Com­ 
puter-Hilfe sollen etwa de­ 
menzkranke Patienten zu 
täglichen Trainingsübun­ 
gen motiviert werden. Ziel 
sei es, das Fortschreiten 
der Erkrankung zu ver­ 
langsamen. ,,Pepper" 
spricht, hört und tanzt. 

Der soziale Roboter ,,Pep­ 
per" ist 1,20 Meter groß und 
29 Kilogramm schwer. Er 
kann sprechen, hören, gesti-: 
kulieren, tanzen und sich 
mit seinen Gesprächspart­ 
nern austauschen. 
Programmiert wurde er 

als ,,Gefährte" in Zusam­ 
menarbeit mit Unterneh­ 
men aus Frankreich und Ja- 

· Vom Verkaufsraum in 
den Pflegebereich 
Durch ein neues Projekt 

von Joanneum Research 
kommt der soziale Roboter 
nun auch in die Pflege. ,, Wir 
machen das für Demenzbe- 

- troff ene, um sie zu stimulie­ 
ren. Er beschäftigt die Leute 
positiv wahrend des ganzen 
Tages", sagt Lucas Paletta 
von J oanneum Research. 
Dazu involviert ,,Pepper" ' 

seine Mitmenschen in natür­ 
liche Dialoge, informiert 
über aktuelle Geschehnisse 
oder macht Musik. Zusätz­ 
lich erinnert er daran, genug 
zu trinken oder ausgiebig zu 
frühstücken. 

Kognitive Übungen und 
physisches Training 
Im Rahmen des Projekts 

,,Amigo" wird aber auch 
eine Plattform entwickelt, 
die Menschen mit Demenz 
zu Trainingsübungen moti­ 
vieren soll. Dazu haben die 
Grazer Forscher ein Tablet 

· entwickelt, auf welchem 
· spielerisch trainiert werden 
kann. Die Patienten können 
dort Quizfragen beantwor­ 
ten, Denkaufgaben lösen, 
aber auch sportliche Übun­ 
gen durchführen. 
Während dieser Aufgaben 

weiß ,,Pepper", was auf dem 
Tablet gespielt wird, und 
gibt motivierende Bemer- Vielen Menschen, die unter Demenz leiden, fehlt es häufig an Interaktion und Motivation kungen dazu ab. ,,Gut ge- 

I 

Gemeinsam wunder wir~en . .. 
Der menschliche Kontakt soll ergänzt, nicht ersetzt werden 



macht" oder ,,Versuchen 
wir es noch einmal" hö­ 
ren die Patienten dann. 
,,Das ist wie so ein 
Coach, der während des 
Trainings das Ganze et­ 
was beurteilt und hilft", 
erzählt Lucas Paletta. 

Sinkende Motivation 
sei bei Demenzbetroff e­ 
nen typisch, weswegen 
der Roboter ihnen gut 
zusprechen soll: ,,Er 
hält die Personen sozu­ 
sagen in Interaktion." 
Heilen kann man die .... 
Demenzerkrankung 
dadurch natürlich nicht, ver­ 
zögern ließe sich das Fort­ 
schreiten der Krankheit aber 
durchaus, was die Lebens­ 
qualität fördern kann. 
Die Rückmeldungen der 

Patienten sind laut Paletta 
sehr positiv. ,,Die Personen 
lachen dann, sind froh un~ 

haben Spaß daran, was die 
Maschine alles kann. Sie 
wünschen sich aber auch 
noch mehr in diese Rich-: 
tung." 
Aktuell wird der Roboter - 

eine Woche lang in drei 
Haushalten getestet. Im Mai 

geht es dann in die· nächste 
und entscheidende Phase 
des Projekts. Drei Wochen 
lang' soll er durchgehend in 
insgesamt 20 Haushalten 
vor, Ort sein. Einmal wö­ 
chentlich schaut ein speziell 
geschulter Trainer vorbei. In 

näherer Zukunft soll der Ro­ 
boter dann für Organisatio­ 
nen oder Pflegeheime im 

· Einsatz sein. Privatpersonen 
kommen als Kunden (noch) 
nicht in Frage, weil ,,Pep­ 
per" inklusive der Software 
um die 25.000 Euro kostet. 

ergänzen. 
Lucas Paletta vom \ ~ 
steirischen Joanneum ~""-'- • .._~, 
Research _.,_ - 
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Personen mit Demenz 
haben häufig 'keine 
Interaktion mehr, 
Angehörige sind selbst 
belastet, da ist oft nicht 
mehr viel Kontakt. Der 
Roboter soll das nicht 

,.Pepper", der soziale.Ro­ 
boter, macht auch Musik 
und fordert zum Tanz auf. 

" 
Bei der Zukunftsmesse im März wurde das Projekt 
zum ersten Mal vorgestellt, nun wird getestet. 

mit Demenz-Patienten 
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